


Kommunale Präventionsketten

Leitziel
Chancengleichheit und Teilhabegerechtigkeit für 

ALLE

Konzept „Kommunale Präventionsketten“:
Biographie- und Lebenslagenorientierung

Kinder und Familien im Mittelpunkt

Gemeinsame Verantwortung
Bündelung aller Kräfte im kommunalen Gemeinwesen

Gemeinsame Strategie: verzahnte Planung und vernetztes Handeln
Integrierte Fachplanung; Politik, Verwaltung & Zivilgesellschaft im gemeinsamen Wirken

Bedarfsgerechte Infrastrukturentwicklung
Weiterentwicklungs-, Wirkungs- sowie direkte Beteiligungsorientierung im Zusammenspiel

Hauptamtliche Koordinierung
hierarchieübergreifende Kooperation & Zusammenführung aller Wissensressourcen

Kultur- und 
Strukturwandel 



Kommunale Präventionsketten
Funktion der Präventionskette:

Präventive 
Infrastruktur 
für Kinder, 
Jugendliche und 
Familien

Handlungsfeld-
übergreifende 
Strategie für 
gelingendes 
Aufwachsen

Wirkungsebenen der 
PräventionsketteGestaltung von Zugängen über: 

• Übersicht über Angebote und 
Netzwerke

• regelmäßige Bedarfsabfragen
• Bündelung von 

Expert:innenwissen
• gezielte Fördermittelakquise
• Lückenschluss in der 

Angebotslandschaft
• Qualitätsentwicklung von 

Angeboten
• Übergangsgestaltung zwischen 

Regelinstitutionen

Von der einzelnen 
Verantwortlichkeit zur 
gemeinsam getragenen 
Verantwortung:
• Sinnfokussierung und 

verbindliche Prozessgestaltung
• Abgestimmte Kommunikations-

wege und -routinen
• Netzwerkmanagement
• Nutzung von Synergien
• Zielgerichteter Einsatz 

begrenzter Ressourcen



Kommunale Präventionsketten
Dieselbe Idee – unterschiedliche Leitbegriffe:

− „Kinder in den Mittelpunkt stellen“
− „kommunale Gesamtstrategie“
− „integrierte Sozialplanung“
− „Health in All Policies“
− „Integrierte Strategien der Gesundheitsförderung und Prävention“ 
−  „bedarfsgerechte Infrastrukturentwicklung“…

⇢ strategischer Kommunikations- und Handlungsansatz vor Ort 
entlang der Biografie des Aufwachsens



Der Qualitätsverbund
− Kommunen, die das Konzept der kommunalen Präventionskette umsetzen, erhalten 

von externen Organisationen fachliche Prozessbegleitung.
− Diese haben sich im Qualitätsverbund Präventionsketten zusammengeschlossen. 
− Mitglieder sind:

• Auridis Stiftung gGmbH
• FamilienForschung Baden-Württemberg des Statistischen Landesamtes
• Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V.
• Hessische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung (HAGE) e.V.
• Institut für kommunale Planung und Entwicklung e.V. An-Institut FH Erfurt (IKPE Thüringen) 
• Institut für soziale Arbeit e.V. (NRW)
• Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e. V.
• LVR-Landesjugendamt Rheinland (NRW)
• LWL-Landesjugendamt Westfalen (NRW)
• Stiftung SPI, Geschäftsbereich Niederlassung Brandenburg



QP als Wissensgemeinschaft

Systematischer Wissensaustausch zu herausfordernden 
sozialwissenschaftlichen, prozessualen und 
organisatorischen Fragestellungen

Aufbereitung und Transfer von Wissen 

 fachliche Verortung der Prozessbegleitungen

 Reflexion der fachlichen Prozessbegleitung

 Austausch über Prozessbegleitungskonzepte & 
Umsetzungspraxis in den Kommunen

 Prozess der Lobbygemeinschaft als Spiegelbild 
kommunaler Prozesse und Fragestellungen 

 Veröffentlichung von Erkenntnissen 

 unterschiedliche Schwerpunktsetzung als 
Erfahrungs- und Wissenspool 

 Zugang zu unterschiedlichen programm-
spezifischen Erkenntnissen => großer Verteiler 



QP als Wissensgemeinschaft

Aufdecken und Nutzbarmachung von Synergieeffekten
 Expertise rund um Themen Kinder- und 

Jugendarmut; Kinderrechte; Kooperationen und 
Netzwerkarbeit aus unterschiedlen 
Fachrichtungen 

 Expertise zur Prozessbegleitung  im Rahmen der 
Umsetzung einer Gesamtstrategie

 Pool an Fachexpertise zur Vorbereitung und 
Gestaltung von Fachtagen, Fortbildungen oder 
fachlichem Austausch 



QP als Lobbygemeinschaft

Sichtbarkeit des Qualitätsverbundes, seiner Mitglieder, seiner Entwicklungsergebnisse und des 
Themas in der fachpolitischen Öffentlichkeit

Schaffung aktiver Kommunikationsgelegenheiten mit Anregungsfunktion auf fachpolitischer Ebene

Unterstützung der politischen Kommunikation auf der jeweiligen Landesebene

strategische Vernetzung mit wesentlichen Fach- und Machtpromotor:innen (bundesweite Netzwerke, 
Parteien)



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Christine Menker 
Fachberaterin Prävention und kommunale 
Netzwerkarbeit 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)
LWL- Landesjugendamt Westfalen
Warendorfer Str. 25
48145 Münster
✆ 0251 591-4826

 christine.menker@lwl.org 

mailto:christine.menker@lwl.org
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